
Intelligenz - Matt zur Naibacher Aettung
^ 8«.

Donnerstag den 20. J u l i 1837.

Ktav t ' unv lanvrcchtlichc ^er lauwarung ln .
Z . 976. ( i ) N r . 5/,6i.

Von dem k. f. S tad t - und Landrechte m
Kra in wird h»em>t bekannt gemacht: <3s sey
über Ansuchen des Joseph Nttter von Premer«
fieln und Theresia Mllhartschltsch, als Franz
von ^remerfieln'schen srdM/ ln die öffentliche
Versteigerung der zumFranj von Plemersttin-.
schen Verlasse gehörigen Fährnisse, als: Prä-
liosen, Lnb ' und Velti?äsche, Kleldungssiücke
und e»n«r halbgcdcckten lelchten Kattesche mlt ^
eisernen Federn, gewilliget, und zur Vornahme
derselben der i . August l. I . und die darauf
folgenden Tag?, jederzeit Vorm,ttaas von 9 blS
Z2, und Nachmiltagslior, I bis 6 l.lhr, ln dcm
Hause Nr . 276 om Platze deftlmmt worden,
lrozu dleKaustuftigen hiemu cingeladenwtrden.

Laibach den H. Ju l i 1837.

Z7^5ö7^(2) Nr. 563^
E d i c t .

Vom k. k. S tadt - und kandrcchte in
Kram wl^d bekaluit gemacht: Es sey über An-
suchen des I > . Matthaus Kautschusch, als Ver-
walter der Johann Nep. Freiherr«. Busct'schcn
Concursmassa, in die öffentliche Versteigerung
der, zu dieser Eoncursmassa gehöriqen Bücher, de»
rcn Sammlung sich auf i5ic> Werke belauft,
gewilliget, und dazu die erste Tagsatzung auf
dcn 22. August, dle zweite auf den 5. Sep-
lember/ dann die dritte auf den l g . Septems
ber d. I . und die darauf folgenden Tage, je-
desmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr , und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr , und zwar im
Hause Nr . 176 in der deutschen Gasse mit dem
Anhange befiunmt worden, daß die bei der er,
ften und zweiten Tagsayung nicht um den
Schatzungswcrth Hintal,gcbrachtcn Bücher bei
der dritten auch unter dem Schatzungswerthe
hintangegeben werden würden, dann daß das
Bücheroerzcichmß in der dießlandrechtlichen
Registratur oder bei dem oberwahnten Concurs-
massa>Verwalter eingesehen werden kann.

Laibach den 11. Ju l i ,837.

g 7 9 4 ! . (2) N r . 5i6ft .
Gon dem k. k. Stadt - und Landrechte m

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey über
das Gesuch des Dr. Johann Oblak, als Pfar«
rer Athanas Schliber schen E. M . Verwalter,

in die Ausfertigung der Amortisationsedicte
rücksichtllch des Gubernial, Liquidations - Nece-
pisses N r . , 502 , clcio. , . December 1826/
über den auf den Pfarrhof Mannsburg lau,
tendcn Darlehcnsschcln cläo. 19. August 1809,
Z. i 56 , pr. 279 si. 6^4 kr. B . Z. gewiMgct
worden. Es haben demnach alle Jene, welcke
auf gedachtesGubernial - Liquidatlons, Rcccpisse
aus was immer für einem Nechtsgrunde An«
sprüche machen zu können vermeinen, selbe bin«
nen dcr gesetzlichen Frist von einem Jahre,
lechs Wochen und drei Tagen vor diesem k. k.
Stadt - und kandrechte sogewiß anzumelden
und anhängig zu wachen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers,
Dl>. Johann Oblak, dieß obgeoachte Gubernial-
Llquidations-Reccplsse nach Verlauf dieser ge-
setzlichen Frist für gctödtet, kraft- und wir«
kungslos erklärt werden wird.

laidach am 24. Juni i837<

Zcnttliche Verlautbarungen.
Z. 977. (l) Nr. ,lZ6.

K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. Oderpost-Verwaltung zu

Zara in Dolmatien ift d»e uncntgclbliche
Amts» Practlcanlenstelle zu besetzen, n-as laut
Decret der wohllöbllchrn k. k. obersten Hof,
Post ' Verwaltung liäo. i , . Ju l , l. I . , Z .
^ V i l I v / l"'l dem Beisatze bekannt gegeben
nnrd, daß jene, dle sich hierum bewerben sollten,
ihre mit den Stud«en - Zeugnissen, mit dem
Taufscheine und mit vorschnftmaßigemSussks-
tations» Rcrerse belegten Gesuche, in denen
auch die Kenntniß der deutschen und »tallemschen
Sprache nachzuweisen sevn wird, längstens bin-
nen vier Wochen rom Tage der Kundmachung
bei der OberpostsVerw^ltung m Zara einzu,
reichen haben. —» Von der k. k. Obcrpost'
Verwaltung Laibach am »7. I u l l 1637.

Z. 936. (2) Nr. «"°/,5„ ic. v .
K u n d m a 6) u n g.

Die k. k< illyrische Cameralgefällen-Ver-
waltung beabsichtiget ihren Bedarf an S'chrcib-
und Druckpapieren für das Militär-Jahr 1838,
und beziehungsweise für die Militär-Jahre 1838,
1839 und 1840, im Wege einer schriftlichen pf -
ferten-Bchandlung sicher Zu stellen.
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Dlö Lieferungsbedmgnisse sind folgende:
1) Der beiläufige einjährige Bedarf an

schreib- und Druckpapieren nach den unten bei-

gesetzten Dimensionen, dann das nach den letzten
Lieferungspreiftn berechnete 10"/^ Vadium be-
trägt, und zwar für

! « " ' ^ " ^ ^ ' B e d a r f betrag d?
! ^ ^ P a p i e r g a t t u n a hoch > breit Vadiums

^ ^ ^ _ ^ Wienerzoll Rieß fl. ^ kr.

' ^ " " " C o u v e r t . . . . . . 14 18 20 2> 40 ^
2 Druck 1'1 17 50 6 15 !

! 3 Klein Conzept für Drucksorten . .. . 14 18 503 81 40 ^
! 4 Groß dito . . . . .. . 15 19 330 82 20
! 5 Mittelfcin Kanzlei , . . . 14 18 80 22 24^
!6 Kle in Medean-Conzept . . ,. . 1 6 ' ^ 2 1 120 45 1 2
! 7 dito dito Kanzlei . . . . . 1 6 ^ 2 1 500 230 —
! 8 Groß Med ian . . . . . 1 7 ' / , 23 5 0 3 4 3 0
^ 9 Regal . . . . . . . 20 27 80 100 —
! 1 0 I m p e r i a l 22 3 0 3 4 3 0 '

1 1 Post . . . . . .. . 15 19 50 36 — '
^ 1 2 Kle in Conzept bessern Gat tung . . . 1 4 18 100 2 0 — '
^ 13 Fließ . < . . , . . . 13 16 5 — .27 <!

1 4 . P a c k . . . , . . . , 2 1 2 8 15 ^ 8 ! . ^ 6 1

2) Von den bisher im Gebrauch stehenden
Papiergattungen liegt für die Lieferungölustigcn
ein gehörig paraphirtes Muster bei dem k. k.
Cameralgefailen - Vorwallungs - Oeconomate zu
Laibach, in den gewöhnlichen Amtöstunden von
8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, zur Einsicht bereit. — 3) Die
Lieferung wird entweder für die Zeit vom 1 .
November 1837 bis letzten October 1833, oder
für die Dauer dreier Jahre, nämlich vom 1 . No-
vember 1837 bis letzten October 1340, in letzter
Beziehung in der Art ausgcbothen, daß es der
k. k. Cameralgefallen-Verwaltung frei stehe, 3
Monathe vor Ablauf des ersten Jahres, als auch
in der Folge in jedem beliebigen Zeitpuncte, den
diesjährigen Contract vierteljährig aufzukünden.
— 4) Den Lieferungslustigen bleibt es unbe-
nommen, entweder auf alle, oder auf einzelne
der obbezcichneten Papiergattungcn Anböthe zu
machen z die Cameralgefällen - Verwaltung ist
jedoch nicht gehalten, für den Fall, a!s Anböthe
zur Lieferung aller oder mehrerer Papiergattun-
gen eingelegt werden, die Anböthe für alle Gat-
tungen zu genehmigen oder zu verwerfen, viel-
mehr steht es ihr frei, die Anböthe für diese oder
jene Papiergattungen zu genehmigen, dagegen
die anderen zu verwerfen. — 5) Den Liefc-
rungslustigen ist es frei gestellt, auf die Liefe-
rung entweder nach den, bei dem Oeconomate
erliegenden Mufterbögen zu biethen, oder den
Offerten, eigene, Musterbögen beizuschließcn, zu
welchem Ende ditzDimenfhowjederPapiergattung

in obiger Tabelle aufgenommen wurb'e. ' — 6 )
Für den Fa l l , als für eine und die andere Pa-
picrgattung, sey es aufdie Dauer eines oderdre^r
Jahre, von zwei oder mehreren Bewerbern glei-
che Anböthe gemacht werden, und nicht schon die
Qualität der Muster, nach welcher die Lieferung
geschehen sott, dem einen oder dem andern Be-
werber den Vorzug einräumt, worüber die Be-
urtheilung der Cameralgefällcn-Verwaltung zu-
steht, hat das Los über die Annahme oder Be-
stätigung des Erstehers zu entscheiden. — 7)
Die Lieferung der erstandenen Papiergattungen
hat während der Contractsdauer längstens zehn
Tage nach der, vom Cameralgefällcn-Verwalk
tungs-Oeconomate gemachten Bestellung, inl
Falle der Dringlichkeit aber selbst noch in der
bestimmt werdenden frühern Zeit, zu geschehen.—
8) Bleibt ein nicht unmittelbar in Laibach wohn-
hafter Offcrcnt Lieferungscrsteher, so ist derselbe
verpflichtet, einen in Laibach seßhaften, legal be-
vollmächtigten Geschäftsführer an seiner Stat t
zu bestellen, und die dicßfällige Urkunde anher
zu überreichen, mit welchem Bevollmächtigten
dann allein alle Verhandlungen zu pflegen und
an den alle Zahlungen zu leisten seyn werden.—
u) Die Cameralgefättcn-Verwaltung ist an den
veranschlagten beiläufigen Bedarf weder im Gan-
zen, noch nach den einzelnen Gattungen gebun-
den, sondern derselben steht es frei, die Lieferung
a/ößerer oder kleinerer Papierquantitäten, nach
dem Erfordernisse des Dienstes, zu fordern, ohne
daß sich der Lieferant einer Mehrlieferung nach
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den Contractspreisen zu entziehen, oder für das
Nichtgeliefcrtc eine, Entschädigung zu verlangen
berechtiget wäre. — 40) Wenn beim 'Ablaufe
des Contractcs das Protocol! der noch während
der Dauer desselben ausgeschriebenen Licitation
über die Lieferung für die nachfolgende Zeit noch
nicht genehmigt wäre, und erst später genehmigt
werden sollte, ist der Contrahent verpflichtet, die
erforderlichen Papiergattungen nach den festge-
setzten Dimensionen und Mustern um die Preise
des alten Contractes und unter denselben Bedin-
gungen in so lange zu liefern, bis die Genehmi-
gung der spätern Licitation erfolgt, deren mög-
lichste Beschleunigung die Cameralgefällen-Ver-
waltung Zusagt. — 11) Jeder Licferungslustige
hat sein schriftliches und versiegeltes Offert mit
der Aufschrift: „Offerte für die Lieferung des
„Papierbedarfes der k. k. illyrischen Camcralge-
„fällcn - Verwaltung für das Mil i tär - Jahr
1838," und für den Fall, als der Anboth auf
drei Jahre gemacht werden wollte, mit dem Bei-
sätze: „beziehungsweise für die Verwaltungs-
, . Iahrc1838, 13,39 und 1 8 W , " längstens
b i s z w ö l f t e n August 1837 M i t t a g s um
12 U h r im B u r e a u desk. k.Hofrathes und
Vorstehers der k. k. Cameralgcfallen-Verwal-
tung zu Laibach einzulegen, indem nach Ablauf
des Termines auf nachträglich überreichte Offerte
keine Rücksicht mehr genommen werden w i rd?«
Das Offert muß den Gegenstand des Anbothes,
das Quantum und den Preis in Buchstaben, aus-
gedrückt, dann einen mit der Nummer und der
Papiergattung bezeichneten, so wie mit der eigen-
händigen Unterschrift des OffereZten, versehenen
Musterbögcn jeder Papiergattung,!^auf wzlchs
Licferungsanbothe gemacht werden,?, ferner, d ^
Vadium in barem Gelde oder' ^m. Banknote^
oder den Depositenschein ü'bx'r' das bei einem dor
untenbeZeichneten Haupttarämter und Cassen bat
erlegte, bedungene'Nadium^^ie' Erklärung,.M
welche Art die Caution sicher gestellt" weMn
wolle, endlich den eigeichändig gefertigten Na-
men und Wohnort des Qfferenten enthalten, und
ist für denselben gleich nach erfolgter Ueborrei-
chung, für das A'erar aber erst nach geschchenor
Annahme des Andothes von Seite der Cameral-
gefätten-Verwaltung verbindlich. — Offerte,
welche nicht in der Art verfaßt sind,, und die,
angeführten Erfordernisse nicht genau entHallen,
oder welche bloß im Allgemeinen lauten, z . B .
ich erbiethe mich, das nöthige Papier um ein halb
Percent wohlfeiler zu liefern, als der geringste.
Anboth ist, können und werden^ichtdcruMchtl-
get, so wie derlei allgemeine B c i M e z u ördent^
lichen Offerten ganz ohne Erfolg bleiben würd^i. '

Auch muß in dem Offerte das Zeitungsblatt, m
welchem die Licferungsbedingnisse bekannt gege-
ben sind, mit der ausdrücklichen Erklärung des
Osserenten bezogen werden, daß sich derselbe al-
len darin vorkommenden Bedingungen unter-
werfe. — 12) Der Erlag des bedungenen
10°/<, Vadiums hat bei einem der k. k. Haupt-
tarämter zu Laibach, Trieft oder Klagenfurt, oder
auch bei den k. k. Filial-Sammlungscassen zu
Ncustadtl, Adclsberg, Villach und Mitterburg
in Istrieirzil geschehen, welche deßhalb, so wie
wegen Ausfertigung der Depositenscheine, die
nöthige Weisung erhielten. Diejenigen Propo-
nenten, deren Anboth nicht angenommen wird,
können sogleich nach der ihnen hierüber zugekom-
menen Eröffnung die Zurückstellung des Vadi-
ums verlangen, und wird ihnen selbes auch ohne
Verzug ausgefolgt werden; von demjenigen aber,
welcher die Lieferung ersteht, wird das Badium
bis zum Erläge der festgesetzten Caution zurück-
behalten. — 13) Die Papiergattungen müssen
sowohl rncksichtlich der Größe als der Qualität
ohne allcr Abweichung'mit jenen Mustern durch-
aus gleich seyn, welche dcr Osserent eingelegt
hat, und die nach beschlossener Wahl und Erfolg
der Annahme des Anbothcs auch von der Ca-
meralgcfällcn - Verwaltung werden paraphirt
werden. — 14) Längstens binnen vier Wochen
nach dem förmlichen Abschlüsse des Contractes,
hat der Ersteher der LiefetuNg cine Caution von
10"/> des ganzen ein- oder,dreiiährigon Ver-
gütungsbctrages, welche nach den bedungenen
Preisen für die von ihm übernommene Lieferung
entfällt, je nachdem die Lieferuyg auf ein oder
drei Iayrc bedungen wird^ zit kriegen. Diese
Cautjon k/inn entweder im b'arM Gelde, und in.
diesem F,älle,mit'ßMM)Nitng des'bar erlegten
V , diums", oder m öffentlichen Staats -Schuld-
verschreibungen nach ihrem am Tage des Erlagcs
bekannten börsemäßigc,n Werthe, oder durch
pragmatikülischc Wicherstellungs-Urkunde, oder
durch Zurücklassung des durch die Ablieferung
des Papiers inVerdiencn gebrachten Vergütungs-
betragcs geleister'wcrdctn Oollte die Caution
nicht rechtzeitig geleistet werden, so soll es der
Camcralgcfällen-Weiwaltung'ftci stehen, entwe-
der^das erlegte Vadium, als dem Staatsschatze
verfallen, zurückzubehalten, oder auf Gefahr und
Kosten des bedungenen

Cautionserlages Vertragsbrüchigen, Contrahcn-
tcn^ übcr die von ihm erstandene Lieferung einen
neuen'Berirag auf die für zweckmäßig anerkannte

Preisen, um welche diese Lic-
fel'üng von elnem anderen Contrahcutt'n über-
uommett wift>, einzugehen. — 15) Wird die
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Quantität odcr Qualität, oder das Format des
Papiers, im Vergleiche zur Bestellung und mit
den Musterbögen zu gering befunden, und nicht
binnen drei Tagen der Abgang ergänzt, odcr

^die mangelhafte Partie durch eine andere ent-
sprechende ausgewechselt, so soll es der Cameral-
gefällen-Verwaltung freistehen, sich die bestellte
Gattung und Qualität Papiers von wem immer,
in oder außer dem Versteigerungswege auf Ko-
sten des Contrahcnten zu verschaffen, und die
dadurch entstandenen Auslagen von der Caution,
und wenn diese nicht hinreichen sollte, aus dem
übrigen Vermögen des Contrahcnten hereinzu-
bringen. — 16) Die Bezahlung der Vergü-
tungsbeträge wird dem Lieferanten nach Ausgang
eines jeden Militärquartals, u. nach Beibringung
eines claffcnmäßig gcstämpclten, so wie mit den
Empfangsbestätigungen des Camera!-Verwal-
tungs-Oeconomates über die quantität- und
qualitätmäßigcn Ablieferungen documentirtcn
Conto geleistet werden. — 17) Nach geschehe-
ner Annahme der Offerte wird mit dem Offc-
rentcn ein förmlicher Lieferungs-Vcrtrag in drei
Parien abgeschlossen werden, welcher mit seinen
Rechten und Verbindlichkeiten auch auf die Erben
des Contrahenten überzugehen haben wird, und
der Lieferant wird für ein Pare die claffenmäßige
Stämpelgebühr zu berichtigen haben. I m Falle,
daß der Ossercnt den förmlichen Contract zu fer,
tigen sich weigerte, vertritt das rarificirtc Offert
die Stelle des schriftlichen Contractcö, und der
unter 14) gedachte vicrwöchentliche.Termin zur
Beibringung der 1 0 ^ Caution hat vom Tage
der Zustellung der Verständigung von der erfolg-
ten Annahme des Anbothes an, zu laufen. Die

' Camcralgefallen-Verwaltttng hat aber die Wahl,
den Erstcber entweder zur Erfüllung der kund-
gemachten Licftrungsbcdingnisse zu verhalten,
oder den Contract auf dessen Gefahr und Unko-
sten neuerdings auszubiethen, und da-> crlegtc Va-
dium entweder im ersten Falle auf Abschlag der
höheren Beköstigung, oder im zweiten Falle auf
Abschlag der zu ersetzcndcu Differenz zurückzube-
halten, im Falle aber, als der neueste Bestboth
keines Ersatzes bedürfte, als verfallen einzuziehen.

Von der k. k. illyrischcn vereinten Camcral-
gsfallen-Verwaltung. Laivach am 7.Jul i 1^37.

vermischte Verlautbarungen.
V o r r u f u n g s . E d i c t .

Mittelst welchem von Seite der gefertigten Be«
z, fs^bligkeit iiachbenannle paßlos adwcsente mili«
lä^sl'chtige Individuen, als: Johann Smeregger
r .n M i l l i n g HauS-Nr . »?5, und Jacob Stuckl
von Kerschdo'rfbeiZerrouz Haus» Nr, ' 7 , mit dem
'^lisühe voigeladen werden, daß sich dieselben läng'

. M ö dlnncn drei Monathen um fs gewisser vor

diese Bezirksobrigkeit zu stellen, und über ihre,l?e«
gale Abwesenheit zu rechtfertigen haben, als widri»
gcni gegen sie nach den bestehenden Gesehen finge,
gangen werten wird.

Bezirksobrigteit Krupp den 6. Juni »937.

Z. 973-"?») " I^Nr^I^I
G d i c t.

Pon dem Bezirksgerichte Scisenberg wird
hiemit kund gemacht: Es sei) über Ansuchen der
Agnes Lausche, Uiuversalcrdinn des seligen Mar t in
Lausche von Schwörz. in die Reaffuininlng der,
mit diehgerichtlichem Bescheide vo:n l». September
v. I , Just.Nr. ,122 bewilligten und sistirccn ê e«
culiven Fcilbicthung dcr, zur Herrsä)aft Zoi?elöderg
5uk Nect. Nr. 209 dienstbaren, gerichtlich i,nU4c»0 ft.
geschätzten halben'Hude, sammt Wohn . u, Win^«
schclftsgebauden des Antan K.istcNz vlii^o V^dcpiuz,
zu Schwörz Hauö <Nr. 2 , , wegen schuloigen 5ä ft.
56 lr . c,5. c. gewilligct, und seyen zu diesem Be«
Huf» drci Tc>gsatzungcn, und zwar auf den 3. Juni»
4. Ju l i und 5. August!. I . , jedesmahl Vormittags
,0 Uhr in L>xö Schwörz mit dem Beisahe de«
stimm: lvoroen. das; cie Realität bei der ersten
und zweiten Tagsahung nur um oder über den
Schätzungswerts dei der dritten Versteigerung
adcr auch unter demselben hiniangcgebell n?c>sdcn
wird.

Die LlcitationöbedinHn'lsse, das Schätzungs«
protocall und der Orundbuchöertract könne« «n ter
hiesigen Gerichlskanzlri lägllch eingesehen werden.

Bezirksgericht ^eisenberg am 27. April »UI?.
I . Nr. /i95 e:l 6^0. Bei der ersten und zweiten

F^iWlethunastagsutzung hat sich lein Kauf«
lustiger gemeldet

Bezirksgericht Seisenberg am , ! . Ju l i iL5^.

Z . 965?"( .> N^»79<, '
E ^ l c t.

Von dem Bezirksgesichte Rupcrtshof zu N<u»
fl^dt l , als Personaluistan;. rrild allgemein sinid.
geiua^i'. >Z3 sey über Ansuchen des Herrn Alois
Kunlcna zu Stembrückcl, wider Mar ia Sparoviß
von Neustadtl, in oie erecuuve Fcil.bicthung dcK.
zu Gunsten der Gegnerinn auf dem zu Neustattl
gelegenen, der Stadtgült gleichen Nahmens 8ul»
Oonsc, Nr. 87 intabulirten Heirathszubringens pr.
600 ft. M . M . , wegen, aus dem wirchschaftsämtl.
Vergleiche vom »2. Jänner «LZ? schuldigen cM fi.
53'/^ kr .und^L Verzugszinsen <:. 3. «.gewilUgct, und
wegen deren Vornahme drei Feilbiethungötermme,
als: auf den 14. August, »4. September und ,4 .
October 1L57. jedesmahl von 9 — »2 Uhr Vor .
mittags in der Gcrichtskanzlei mit oem Beisahe an-
beraumt worden, daß, falls diese Schuldpost um
ihren Betrag pr. 600 M . M , wed?r bei der ersten
lioch zweiten Fcildiethungstagsahung an Mann
geblecht werden sollte, solche bei der d i l tcn
auch unter demselben hmtangegtben werden würde.

Wozu am obbesagten Hage und Stunde die
Li^itationsluftigen mit dem Beisahe zu erscheinen
eingeladen werden, daß die dichfäliigen LiiitationK»
betingnisse während den gewöhnlichen Amtsstun»
dcn hieramtö eingesehen werden können.

Bezirksgericht Rupenöhof ^u Neustadt! am ».
Jul i l65?.



Anhang zur Naibacher Leitung.
im J a h r e 1837. .^?^'K,^N

> ««^,„a,,, —'—^ ^ ^ ».„»,» „ ^» .—^«»«»«.«^^^^ .^^» ' -«»- i»«- . '̂.>»" "« „,.,.,,,. l^^««-^ ^̂ ,Z LaWachftlisse's in den
» ^ !! K a r o m e r e r l> T h e r m o m e t e r ^ W i t t e r u n g ^ Orubcr'schcn Canal !

V ^ 3 Früh 3 Mittlä^z Abends^!' Friil) «Mittag ^ Abend's z'^7^ ^ Mitt^s Abends ^. l !
ff" " ^ I , ,§ ^ !—^—l — — » - ^ '. :bis „bis bls z oder ^ o" a '"
D K ! Z.! L. ! 3. l 2. ^ 3, j i i. , jK. j W. jK. j W. ^5 ,̂ i W.! ! 9 Uhr ^ Uhr 9 "!^ - ^ ^ ^ . ! _„!
8 ^ i ^27s!27 ? a f 2 ? ' 2./^zL7 ' 2 . 2 ! —! l ? — ! 2 I — I 19^ >M - 2 y 6 ^
V ! l 2 l 2 ? 2 2 27 2 , o l 2 7 l ,7> — , 5 — 19 — i 5 ! ! N s g e i l w o l k i g Ncqen ! — , 10 0 !
D " ! > 4 . ^27 1 . U 2 7 2 , i !27 3 , 2 ! — , 5 ' — 20 ,— 1 6 ! „ v d N i g w o l k i g N c g M — 1 9 6 '
l ! " ! i 5 . !27 / l ,2 27 ^,,9 !2? 5 , l ! — , 3 , — 2 2 ! - ^ . il.l ̂ 9 ^ ' b e l hcilcl,' schöu ^ — , 1 t l 6
D " 16^ H7 ! 5 ^ 27 ^ , 7 , 2 7 . 3 . 2 ' — l ä — 22 — ^ l » ! schöil w o l k i g Regcn ^ — » 6 6
D ^ , 7 . ^27 z .5,1 27 ä ,5«2? ä 9 ^ — i 5 ' — 20 —! 1 4 ! ^ ' cbc l schon Ncgcn ! — "» 2 0
« " i v . ! 2 ? ! 4 , l l 27 ^ , ^ 8 2 7 ' ä . 1 !— ! » — , >u — l 17 ^ l ' b c l l h c i t e r h c i t e r . — I 3 0

Vaurs liom l i- Dult 1837.
Mittelpre'S

StaalZschllldverschrciblmg.lu 5 o. H. (lu CM,)i65 5̂ 52
detto ' dctto zu 4 v. H. (m^M.) luo gjio
detto ., dctto zu 3 v. H. (m <ZM.) 76 3^:

Wii». Stadt-Vanco-Obl. zli , !j2 v.H. (ulCM.) 66 5̂ 22
Und Un.zar. Hofküiiin^r zu 2 i j l v. H. (in CM.) 66

(Aeraria!) (Domest.

v. Ö>slerle!H unter und^luH V.H./ — —
ob dcr Enn», von Äöh.^iu « »/, o,H,5 65 3̂>4 —
mtn , Mahren. Vchle» /in t l/ î v.H,> —- —
siel,. St<yermalk,^ar!,'Ftzll» vH V -> «-
^en. ^eani und Oör^ s z u i 5 / ä v H ^ —. - "

^trjeichnisi ver hier verstorbenen.
Den 11. J u l i 1 8 3 7 .

Hr. Oeorg Schuschek, Schuhm^chevmeistcr, all
21 Jahr, in der Stadt Nr. 11H, am Tchlagfluß.

Den 12. Rudolph N . , Fittdelkinb,. <,lt 7 Taqe,
im'Civ. Spital Nr. I . an Fraise».'— Ursula Wid,
mayer, geivescne Dicnstmagd, alt 50 Jahr, in der
Stat t Nr. 2 7 ! , an dcr Lungcnschm'ndsuchl.

Leu 13. (Zat'narina Schcschkar, Taglö'hners^
Wi twr , alt 80 Jahr, in dcr Gr.idischa Nr. 28, an
Illtcrsschwäche. — Franz N , , alt 8 Tag?, u. Franz
Vf., alt 6 Tage, Findelkinder, beide im (5,'u. Spital
Nr . 1 , au Fraisen. — Den 15. Anna N . , Fmdel.
kind, all 6 Tage, im Civ. Spital Nr. 1 , an Fraisen.
— Dein Hrn. Paul Woitzlof, Buchdrucker-Subject,
f. T. Helena, alt 2V2 M . , in der S l . Pet. Vorstadt
Vlr. L32, an der Abzehrung.

Den 17. Primus Jäger, Maurer, alt 63 Jahr,
in der Stadt Nr. 292, an der Auszehrung.

I m k. k. M l l i r ä r - S p i t a l .
Den 18. Joseph Udcrmann, Gemeiner vom Prinz

Hohcnlohe In f . Ngt. Nr. 1?, am Neroensiebtr.

RroisämtlichV 57erlantbaruttgett.
Z. 96«. (1) > Nr. K337.

V e r l a u t b a r u n g
d^ö k.k. K re isamtes Zu Laibach. —
D?e Überreichung dcr Hausbcschrcldungcn und
Hauszinsoekenntnisse für die Zeitpcriode von
Michaeli 183? bis dahin 1839 betreffend. —
Zur Bemessung der HauszinZsteucr für das Wi l i -
lärjahr 1833, sind oie vorgeschriebenen Haus-
beschrcibuugen und Hauszinssaffionen für die
Zinszeit'von Michaeli 1837 bis Michaeli 1333

bei dem hierortigen k.k. Kreisamte, in den un-
ten festgesetzten Terminen, in den gewöhnlichen
Amtsstundcn einzureichen. — Es ^werden dem-
nach sämmtliche.Hauöcigcnchümer und Hausad-
ministratorcn der Provinz. Hauptstadt Laibach
und ihrer Vorstädte aufgefordert, sich bei Ab-
fassung dieser Hausbeschrcidungen und Zinsbe-
kcnntniffe auf das Genaueste nach der denselben
bekannt gemachten Belehrung vom 26. Juni
1820 zu benehmen, so wie dieselben vor ihrer
Unlcrfertigung und Ueberreichung der sorgfaltig-
sten Prüfung zu unterziehen, und zwara) ob die
Bestandtheile des Hauses genau und vollstän-
dig aufgenommen sind; d) ob die jährlichen
Miethzinse genau und gewissenhaft aufgeführt
erscheinen; c) ob die eingestellten Zinsposten voi«
sämmtlichen Wohnparthcien in Ansehung d>r
Richtigkeit des Zinsertrages gehörig gefcnigl
styen, und ä) ob alle auf die Verfassung der
Zinssassiolien erlassenen Vorschriften püncttich
beobachtet sind. — Z)ie Unlcrfertigung, sowohl
der Wohnparthcien als dcr Hauscigcnthümer
hat, wenn sie schreibenskundig sind, in dcr Re-
gel eigenhändig zu geschehen, widrigens haften
selbe für die Angaben ihrer vorgeblichen Gewalts-
träger. — Die Namenöfertiger dcr, des Schrei-
bens unkundigen Partheien, welche von diesen
Letzteren stets den vom Hauseigenthümer oder
dessen, Göwaltstragcr in dem Zinsbckenntnissc an-
gesetzten Zins im Betrage anzugeben haben, blei-
ben für das beizusetzende Kreutzzeichen verant-
wortlich, wobel noch bemerkt w i rd , daß diese Na-
mcnsftrtiger nie aus der Familie oder Diener-
schaft des Hauseigentümers-seyn dürfen. —
Ucbrigens wird erwartet, daß die Hauseigen-
thümer die selbst benutzten, und die an ihre
Anverwandten, Hauöadministratoren und Haus-
meister überlassenen Wohnungen mit den Zin-
sen der übrigen Wohnungen in cm billiges
Ebenmaß setzen werden, um den lastigen ämtli-
chen Ausmittlungcn und Localrevisioncn zu be-
gegnen, wobei bemerkt w i rd , daß jene Bestand-
theile, welche der zHauscigenthümcr selbst bc-
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nützt, den bestehenden Vorschriften gemäß, in dem
nämlichen Betrage, in welchem er sie wahr-
scheinlicher Weise vermiethen würde, wenn er sie

nicht selbst benützt, in Ansch'aq zu bringen sind.
— Zur Ueberreichung dieser Eingaben werden
folgende peremtorische Termine festgesetzt:

Für hie innere S tad t :
der 1. August d. I . für die Hauser vom Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40
« ^' « „ ', ,l ', „ ,, „ " 41 -- „ 82
„ 3. „ „ ), « ), „ „ >, „ 83 — „ ^^7
» 4» „ ,, « „ „ „ ,, ,, „ 218 — ,̂ ^67
« 5 . », ,» „ ,» ,, ,, ,» « „ ^68 -» „ 205
'i *̂ « „ ,i „ « « « „ >»» 20H — „ 247
« 8. „ „ „ „ „ „ ,, „ „ 248 — « 284
« " ' « « ?» »» « ,f « « « 2?>5 —^ ^ 314

Für die Vorstadt S t . Peter :
der 10. August d. I . für die Häuser vom Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40
'» ^ 1 ' »5 '» » « « »» « « „ H —- „ 89
" 1 ^ ' ,, ,, ,» » „ « » ,» n 81 — „ 120
« ^ K> „ „ „ „ « „ ^ „ n 121 - ^ „ 1^7

Für die K a p u z i n e r - V o r s t a d t :
dcr 16. August d. I . für die Häuser vom Conscriptions-.Nr. 1 bis inclusive 40
»i ^ ' ' i, „ ,» ,» ,, „ ,, « „ 11 ' „ 79

Für die Vorstadt Gradischa:
der 18. August d. I . for die Häuser vom Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40
»» .̂l?» „ „ „ ,» « « ,, „ » ^1 — ,, 76

Fü r die Po l l ana -Nors tad t :
deb 21. August d. I . für die Hüuser. vom Confcriptions-Nr. 1 bis inclusive 45
„ 22. „ « „ „ „ ^ n " „ ^" — ?» 36

Für die Kar l s täd tc r -Bors tad t und H ü h n e r d o r f :
dcr 23. August d. I . für die Häuser vom Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 2tz

der erstern, und 1 — « 24
der letztcrn Vorstadt

Für die Vorstadt T y r n a u :
der 24. August d. I . für die Häuser vom Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40«

« " " ' ,» „ ,, « »» ,i „ " " ^I "^^ » «2
»» ^ " ' ,, ,, „ » n « « " « " " '^' « 100

F ü r die V o r s t a d t K r a k a u :
der 28. August d. I . für die Hauser vom Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand seit
vorigem Jahre nicht geändert hat, werden nicht
angenommen. — Wer diese Termine nicht auf
das Pünktlichste zuhält, verfällt in die §. 29
der Belehrung für die Hauseigenthümer vorge-
schriebene Behandlung, von der das Kreisamt,
weil es das Totale in der vorgeschriebenen Zeit
hohen Orts vorlegen muß, nicht abweichen wird,
wobei noch die Circular-Verordnung vom 20.
Jänner 1829, Z. 15131, in Erinnerung gebracht
wird, vcrmög welcher auch jene Hauseigenthü«
mer, welche wegen neuen Bauführungen steuer-
fteie Jahre genießen, die Hausbeschreibung und
Zinsbekenntnisse einzureichen haben. — Zur
nähern Aufklärung des im Eingänge dieser Ver-
lautbarung vorkommenden Wortlautes, von
Michaeli 1837 bis dahin 1838, wird den Haus-

eigenthümern bemerkt, daß für jene Wohnungen,
wofür sie für den künftigen Michaeli noch keine
bestimmten Parthcien haben, die Zinsen der ge-
genwärtigen Parthei anzugeben, die Wohnun-
gen aber selbst in dem Zinsertragsbekenntnisse
als leer zu bezeichnen sind, wobei es sich voi»
selbst versteht, daß in dergleichen Eingaben nur
jene Partheien aufzunehmen kommen, hie nach
künftigem Michaeli wirklich im Hause wol/nen
werden, nicht aber jene, die gegenwärtig in dem-
selben wohnen und zu Michaeli ausziehen, .weil
sie schon in der Fassion ihres künftigen Haus-
eigcnthümers vorkommen müssen. — Endlich
wird sämmtlichen Hauseigenthümern noch erin-
nert, daß, obschon diese Eingaben bloßvonihnen
selbst Hieramts überreicht werden sollten, ma i
jedoch davon in der Voraussetzung abgeht, da)

(Z. Amts-Blatt Nr. 66 d. 20. Juli 1627) 4
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sie hiezu nicht Kinder oder unerfahrne Dienst-
bothen absenden, welche bei hierämtlicher Revi-
sion der Bekenntnisse ü'bcr die allfälligen An-
stände nicht belehrt werden können, daher für
cinen solchen Fall es immer nothwendig ist, daß,
wegen Behebung der Anstände, die Uebcrreichung
durch ein sachkundiges Individuum geschehe.
— Kreisamt Laibach 12. Ju l i 1837.

Aennltche Verlautbarungen.
Z. 972. ( l ) N r . 274 V . P.

C o n c u r s , K u n d m a c h u n g .
. Bei dem k. k. Eommerzial-Zollamte in Bs-

sovizza ist die vrovlsorljche Eonlrvllors? Stelle,
wlt welcher ein Gehalt von jährlichen ^oc> fi./
der Genuß emer frelen Wohnung, u/>d die
lverbmdllchkett zur Leistung emer dem einjäh-
rigen Gehalte gleichkommenden Caution ver-
bunden lst, >n Erledigung gekommen, und es
nird zu deren Wiederbesetzung der Concurs bis
Ende August l. I . mn dem Bldcutln eröffnet,
daß, wenn die bereits im Zu^e begriffene de-
^Nllive Aemterbestellung mittlerweile vor sich
gehen sollte, dlese Diensteestelle sodann m t̂ den
gleichen Genüssen definitiv besetzt werden wird.

— Diejenigen / welche sich um diesen Dienst-
Posten bewerben wollen, haben ihre gehörig do-
cumentirten Gesuche im vorgefchrlebenen Wege
vor Ablauf des festgesetzten Concurs - 3ermins
bei ber k. k. Camera!» VezlrkS-Verwaltung m
Triess elnzubnngen, und sich dann über chre
bisherige Dienstleistung, die sich in der Ge-
fallen» Manipulat ion, so wie im Easse- und
Rechnungsfache erworbenen Kenntnisse, über
die Kennlmß der italienischen und emer llaoi-
schen, namentlich dec kralmschen Sprache,
dann über dle Fähigkeit zur EauNonslnstung
beftledigeiid außzuwelsen und anzugeben, ob
und »n welchem Grade sie mit den Beamten
dcs Eommerzial-Zollamtes in Basovizza ver-
wandt oder verschwägert seyen. —» Von der k.
t . Eameralgefällen-Verwaltung. Lalbach am
12. I u l l l gH/ .

vermischte ^erlautbaruttgen.
3' 973. (l)

V e r l a u t b a r u n g .
Ueber elhaltene bezlrksobr»qtettliche Be<

rvilligung w>rd am 26. Ju l i »8Z7, das ist
<ltN Gldachtnlßtage der he,l. Anna, aus freier
Hand das dcr Stadt Weixelburg dienstbare
Haus Nr. 55, für emen Lebzelterer erbaut,
nebft lebzelterer-Vorrichtungen und Werkzeu-
gen, Haus-, Zimmer,, Keller, und andere zu

Vormittag oon y bls «2 und von 3 b»s 6 Uhr
Nachmittag feilgebolhen, und an den Meist«
biethenden gegen sogleiche Bezahlung erfolgt
werden. —

ilebhaberwerden eingeladen, am bestimmten
Orte, Stadt We,xelburg Haus-Nr . 55, jur
obenbestlmmten Ze»s, sowohl für o>e Nealnäl,
als für das fahrende Vermögen, mlt ihren An«e
bothen sich einzufinden.

^albach den i5 . Ju l i 133/.

3- 9?5. ( !)

Niederlage modernster Wiener-
Form Pferdegeschirre.

Der ergebenst G'fertl^te glbl sich die Ehre,
dem hohen Adel, löbl. k. k. Ml l t ta r und hoch-
oerehrtln Pudlicum gehorsamst anzuzeigen,
daß tue bisherige Gcsclüchaft: Glbrüdcr Knee,
aufgelöst lst, und er »n seinem Verschleißlocale
Nr . 4 ander Kpilalbruct»', wlt einer bedeuten»
den Auswahl jeder Art I^emerwaaren von
best<r Dual i tät , Niedlichkeit und modernster
Wienerform versehen ist, nämlich beschlagene
und unbeschlagene Pferdegeschirre, Sä t te l ,
Kumm.te, Reltzeuge, Wisch» und Kapvel-
zaume, W^ssittrensen, Stahlhalftern, Decken
und Sattelgurten, Rucknemen mlt und ohne
Beschläge, Gleignemen, Fahrjäume, Mahr»
zügen, Jagdtaschen, Gewehrrlemen uno Bän-
der, Schnürriemen, Packtaichen, we«ß und
schwarz lacklNe Gchlcpp- und Kummetkuppeln,
ferner« Rett« und Wagenpeitschen/ Messingbe«
schlage, Re,t« und Fahrgtbisse, Steigbügeln,
Kmnketten und Trensen. Alle Reparaturen an
Geschirren und Riemzeug werden angenommen
und schnell verfertiget, so w»e auch alle Gattun«
gen beschädigter Peitschen zurecht gemacht;
Übrigens empfiehlt er sich bercttwilltg zum Aus»
tausche alter gegen neue Pferdegeschirre, wo er
mehrere Jahre für die Dauerhaftigkeit haftet.

Nevstdem besitzt er auch e«ne große Aus-
wahl Lederwaaren, welche er theils selbst aus-
arbeitet, theils aber aus den besten privilegir»
ten Fabnkcn des I n - und Auklandes um sehr
billige Preise bezieht, und kann daher auch
wieder um auß.rstbillige Preise die verfertigten
Stück? ln der Hoffnung eines geneigten Zuspru-
ches liefern, um sich einem hohen Adel und
hochverehrten Publ«cum tes Vertrauens, der
Woblgewogenhelt und Zufriedenheit gehor-
samst anzuempfehlen.

L u d w i g K n e e ,
bürgerl. Riemermeister und Lederhandler.
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Wohnung und Gewölbe
sammt Magazin, von M i -
chaeli 1Ü3.7 an, zu vcr-

miethen.
^ I m Haus Nr . 167 am alten Markt
ist das Handlungsgewölb sammt
Magazin, wie auch der erste Stock
mit 5 Zimmern auf mchrcre Jahre,
dann im dritten Stock eine Wohnung
von mehreren Zimmerw zu vergeben.
Die Nähere Auskunft wird im Eck-
Gewölbe Haus-Nr. 166 ertheilt.

Siat t^ ' f l . C. M. , um 12 st. C. M. !I
Allgemeine deutsche^eal-Encyclopädie,

» i^ i ; oder neuestes ^

Conversations - Lexicon
für gebildete Stände.

Nun v o l l s t ä n d i g in i l l , Bänden (beinahe 700
Bogen). Groß Octao, schönst,s Posidruckp^pier,

ittzl, his »8Z5.
Das vorgerückt Alter mrines Freundes. Hrn.

Franz Ludwig in Wien , Orlgmül^erlegel dieftö
Werkes, lischt ihm die Oncäußeruug seines
sämmtlichen Verlages wünsckcnöwirlh, und lnic
Vergnügen unterzog ich mich der käu f l i chen
Uebernahme zu dcffcn ^
Allein - Bcsltz für gan; Innerhstcrreich.

Sei ther ige W ü r k i ^ u n g incines rastlosen S t r c «
b e n ö , S u t t Ä — b i l l i g zu l i c f c r n , glaube l ü u m ,
dankbarer anerkennen zu d ü r f e n , als turch cen
neuen Beweis dieß a l l e r E i n p fe b l u n g e n
ü b e r f l ü h i g e , j e d e m G e b i l d e t e n u n e n t «
b e h v l i 6)e und v o l l s t ä n d i g e H a u p t w e r k
wahrend der Dauer von orei Monathen

a u f d e n u n e r h ö r t b i l l i g e n P r e i s v o n 1 2 f t .
<Z. M . , fast unter ven Grzl l lgungspreis her-
obzusetzcn.

Buchhändler, Buäibinder und Privatsamluler,
nnt dencn ick in Verkehr siche, erhailen die Kc«
wohnlichen, und bei Kbn^hme »on l2 Exemplaren
auf einmabl, noch besondere Begünsii^ungcn.

Gräh ocn l . Iu l i ' iÜ37 . .,,
E o u a r d L u d e w i g ,

Buchhändler in Grätz, in der Hc^rngaffe,
" im gemahlten Hause Nr. 2o5.
Dbigcs Werk :!t in La i bacb um diesen

hcrabgcfetzten Pvels bei N,3SD. D M e r N Ä l l i
zu bekommen, s<) wie auch das P r ä m > e n b i l d
für die ? . " I " . Pranumerantcn auf M e y e r ' s
U n i v e r s u m /welches gegen Vergütung der
Zoll< und Pcsispesen von 2/^ kr. in Empfang
glnsmmm wcrdzn wolle.

L i c h t b l i c k e
dcr

genialsten Geister,
o d e r :

aus den Werken dcr berühmtesten Dichttr
und Prosaiker.

Eine Quelle der Bildung und eine Schule dcr
Weisheit, Wclc<, Menschen» und ScII)stkcnntniß.

, <Zinc Auswahl der gc îegensien ,

S t a mlu b u ch s - A u f s ä lZe.
Als die Früchte einer mchriähllgen Arbcvt

herausgegeben von

i6 . Wien 1827. I n Umschlag geheftet 36 kr. '

Bei Jg. Alois Edlen v. Klemmayr,
Buchhändlerin Laibach, neuen Markt N r . 22 l

sind so eben nachstehende, ron
Johann Dominik Kaspar,

>l. k. (3atasirc>l'Schähnngs- nud Ne^'iftolio . (5o.MMis»as,
! «erfaßte zwei Vüchcr angekommen:

Der Amtsschreiher
Amts-, Gerichts - und Grund-

bnchsgeschaften /
v 0 n d e n G e s e t z e n g e l e i t e t .

Zweiter Vand in zwei Theilen.
Zweite ganz neu umgearbeitete und vermehrte

Auflage für dic sämmtlichen k. k. östcrr. Provinzen.

Mi t diesem zweiten Bande ist das Werk
b e e n 0 e r.

P r e i s : bis Ende J u l i 2 f l . 2/» kr., spa?
ter aber 2 fi. /zv kr.

D c r angehende

A m t s v e r w a l t e r
in seinem gesetzmäßigen,

adellchen Richttramts-, Gerichts-,
politischen, Amts- und Strafverfah-
ren, dann in den Grundbuchs-Ge-

schäften.
Erster Band in zwei Theilen.

Preis desselben nur bis Ende Ju l i 183/ 2 fi.-
24kr. C. M . , spater aber , fl. /,0 kr. C. M .

Auch sind von dem nämlichen Vezfaffc?
noch folgende Bücher zu haben:
Dcr Amtsschreiber, 1 Band. in 2 The i le ,

2 st. 24 kr./ vom August an um ä fi. E. M .
3^<r Lorsideamte und Revierjäger 2 ^ ^- M .


